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W8 RAdgade

Orud und Beriag von W. Kuiidded in Halle o, &
— Reenfpreder 3:

Rie hentige Numunter umfafyt 10 Seiten,

ber MRHobes, Jamefon und der Ehavtered Eompany, bdie Furdt vor
ber aber nidyt qeb B fened brutalen und
Berbaltens, bad in bem nad) Rduberart erfolgten Cinfall

Afrvikanifdje Staatoaflagintion.

* Dalle, 2. Februar.
Die Bereinigung gmeier ober mehrerer Staaten ju einem gemeinfamen
®anzen bilbet eine ber Gi fimlidteiten unjeres b 185 gewdhnlidy
pflegt man bei ber Betradjtung bderfelben bdie Nationalitdtdidee in den
QBordergrund gu flellen und ju betonen, daf €8 ber Kraft ded nationalen
Ginigungdtriebed juufdyreiben fei, wenn in ber jmweiten Halite diefed Jahr-
funbertd an ben verfdiedenen Theilen Curopad ein Jujammenjdhluf von
Staaten in fdi Umfange bat. Jn ber That Hat
aud) biefe Ibee bie bei Weitem widhtigite Staatenafjoziation, bie Crrihtung
b8 beutfhen Bunbdedftaated, meldher den an den Ginbertsftaat erinnernden
Ramen , Deutfdes Reidh” trigt, hervorgerufen, mwie fie aud) bei der Ums
manblung ber fdhmweizerijden Cidgenoffenidaft aud einem lofen Staatens
bunb in einen ftraffen Bunbdedftaat maggebend gemefen ift, indefjen bemeift
bie im Silben bes bunfeln Grbdtheils vor fid) gegangene Staatenaffoziation
die jlingfte, baf fich biefe Ginigung aud) auf anberer Grundlage ald ber
cner nationalen Bewegung voliichen faun. Die Form bder Staaten:
afjosiation ift entweber ber Bunbedjtaat ober der Staatenbunbd; der leptere
lift bie Souverdnetdt feiner Mitglieder fo gut wie unberithrt und uns
angetaftet, er tritt nur nad) Aufen, tm vdlferrechtlichen Verfehr auf, mit
ben innern Angelegenheiten bejdyditigt er fid) diveft nicht, fonbern iiberlafit
biejelben ber Orbnung feiner Mitglieditaaten, wibhrend der erftere ein i
liger Staat mit eigener RNegierungdgemwalt ift, dev auf die Souverdnitdt
feiner Mitglieder einen befdhranfenben Cinflug qusiibt und eine Neihe von
ftaatlihen Funftionen fiiv figp in Anjpruc) nimmt, weldye friiher denfelben
jujtanden.  @in’ Staatenbund war Deutidjland bid su dem Jqhre 1866,
tin Bundedftaat ift 8 burd) bie Ginigung ber deutjhen Stimme im
Jahre 1870 gemorben.
Die Staatenafjosiation, dte fih in Afrifa volljogen Hat, ift das
jwijden bder @iibafrifanifen Republit und dem Oranjefreiftaat abge:
ifloffene Scug: und Trugbilndnif, das vielleicht eined Taged 3u einer
f 3u einem & 9 filrt. Die durd) bie JIntereffen:
gemeinfdhaft miteinanbder fhon feit langer Beit verbundenen ij

Jamejond in bad ebiet der Siidairilanijdhen Republif feine Kronung
fanb. Bei aller Tapfecteit ihrer Ginwohner ift bie Boerenrepublit dodh
nidt im Stande, fitr fih alein auf die Dauer bdie Mad)t Englandsd
erfolgreid) u befdmpfen, vereint mit ben Streitfriiten bed. Oranje:Frei
ftaated witb dagegen bas Boerenbheer die Rrajt befigen, audy bie iiber:
Tegenen feeredfdulen ber Ghartered Company und bed britiichen Reidjes
uviidyumerfen unb an der Ginverleibung Trandvaald ju hindern.  Jn biefem
Talle bat aljo die Nothlage bie Erridhtung einer Staatenjosiation hervors
gerufen, weldje vielleidht den Ausgangspuntt fitr eine ftaatlide Cntwidlung
in Afrifa bicten witd, beren Nidjtung wund Inhalt im BVoraus fid faum
feftitellen laffen biirite. @8 th bemerfenswerth, baf filr bie Organifation
bicfer neueften Staatenvereinigung einerjeitd bdie Verfafjung bed deutidhen,
anbererfeitds bie bded fymeijerijhen Bunbdeditaateds bid ju einem gewrffen
@rabe vorbilblid) gemefen u fein fdeint.

#Uud der Bielheit jur Ginheit*; bdiefed fiir die organifde Entwidlung
fo bebeutungdoolle Wort aud) in ber Staaten: unbd Bolterentmidlung
eine ungeahnte Widjtigleit erlangt, und gwar nidht nur fiic die BVerhilte
niffe in Guropa, fondern aud filr die in andeven Grbtheilen; Afrifa ift
bisher derjenige Crtheil gemejen, in mweldem bdiefed Gejes ber Staaten=
entwidlung feine Anmwendung fand, fest ift das erite BVeifpiel ju fon:
ftatiren, bafi aud) in diefem bdunfeln Gebiete die treibende Kraft beffell
fidy geltend madt.

Deutfdjer Reidjstag.
(Spezialberidht unferes Korrefpondenten)
£ Bertin. 1. Februar.

Abg. Warth (freif. .): Dak eine Revifion bded Strafvolzuges
unbebingted Grforberni ift, witb bod) wohl alljeitig anerfannt; am betrow
mive e8, diefe Revifion gleidhzeitig vorzunehmen mit berjenigen bed Strafs
gejesbuch)s. Die Fdalle von idlechter Behandlung von Rebalteuren find
[eider nicht vereimzelt. Der Fall unjers Kollegen Dr. Liitgenau ift um fo
eigenthitmlidher, al8 ihm bie Bejdhdftigung mit der polnijdhen Sprade ja
Anfangs gejtattet murbe. genthiimlich beriihrte uns aud) bie Art, mie
ber fadiiide Bevolmdadytigte getern auf bie Bejdhmerden bed Abg. Auer
antwortete.  Inhumane Vehandlung mwitd ja nidht immer im einzelnen
Falle verbindert werden fonnen, aber gerade bedhalb miifjen wir Hier im
Reidystage ioldje Fale jur Sprade bringen
Stumm (freifonj.): I Deftueit

unddyft, empioBlen au baber,

ble Sozald l wie mit bad der Abg. Herbert nady
fagt. I b lidh der Umiturzvorlage eine Ausweifung und Eni:
aiehung d mpfohlen. TWas den Strafvolljug betrifft, fo it

berielbe jept Humaner al3 friiher; baber fommt €8 aud), dag fo
mandyer aud dem Geféngnif Entlafiene Fenfterjdeiben gerfdildqt, oder ber
gleiden begeht, um micder in Haft su fommen. Der Strafoollzug ift
oiclfad) fogar au milde, dasd witd u. a. baburd) bewiejen, dai von ovielen
ernijthajten Ceuten bdie Wiebereinfiihrung der Priigeljtrafe verlangt wird.
3 glaube aud) nidit, bdap Diejenigen, bie an gute Kojt gewdhnt
find, durd) bdie Gefdngnififoll gefundieitlidy gefhddigt merden. Im
Uebrigen find fa bie meijten fozialbemotratifchen Nebafteure felber gemejene
Arbeiter. Oie wiffenfdaftlidhe ThHtigteit Dr. Liitgenaus fenme id) nidyt,
aber id) meine, daf RPrehvergeben und Majejtitsbeleibigungen meift fo
gemeine Delifte , dag fie midyt milder, fondern ftrenger beftraft wecben
miiften.  (Geladyter |
Abg. Lengmann (fr. ): BWas
Hauptete Humanitdt anlangt, jo bir
der aud bem Gefdngniffe entlaffen mird,
duperfter Noth. Durdjaus befive
Majejtardbeleidigungen bejonders gemeiner Natur feien.
entipringen in ber Regel vielmehr Hodit ehrenbaft
ie itsbeleidigungen anlangt, fo fet fidh
h mit bem Straig ¢ D

jund@®it die vom Borrebner be:
id) iiberseugt, dag fid) Niemand,
dapin juriidjehnt; e8 fei denn
muf id, dak Prefoergehen und
Die Prefoergehen
Gefinnung.  Und
$Herr v. Stumm n

g 9D lagt ja fFeftung zu,
¢ mildefte Strafiorm, mweil nter Umitdnden die Majeftdtss

Die Berathung ded Gtatd ded Reihsjujtizamts, Titel S
wird fefigefept. '

Ubg. Piejdhel (nl): Die aupergewdhulich jHmwigevige Aufgabe, weldye
ben deuticjen Ridytern dureh bdie mit bem Jabre T eintrerende Redts:
ummwilung geftelit wird, diirfte 8 erwiinjdyt erjcheinen lajjen, menn allen
Amts: und Yaudridytern geniigende Jeit jum Studium ded Bibrgerlidyen
Befepbudies gemdbrt wiicbe. 68 bdurjte fih ju diefem Broede empieplen,
ben beteffenden Ridptern gu ihrec Entlaftung mehr Affejjocen ald bisher
beijugeben. I bitte ben Herrn Sraarsjelretar, dafiir Sorge tragen su
mwollen.

Stoaten Gaben fid) aber mit einer Alliany nicht begniigt, fondern be:
i§lofen, bap eine Reibe von Angelegenbeiten ber Gejegebung und BVers
maltung von ifnen gemeinfam und burd) gemeinjome Organe geregelt
werben follen; ju biejem Behufe ift ein Bunbedrath erridtet morden, in
weldem beide Staaten gleihmapig vertreten find unbd 8 ift die Schaffung
nod) anbever ftaatlider Organe beabfidhtigt, weldhe nadh demfelben Grund:
fage gebilbet merden biirften. @3 Fann nidyt behauptet merden, bap dieje
Bujammenidyliefung jmeier Staaten, welde ihre nationale Selbftitinbdig:
Tt und Unabhngigleit unter jGmeren Opfern errungen und behauptet
faben, burd) eine nationale Bewegung ber beiderjeitigen Vevdlferungen
veranlat worben ijt; nidt fomohl bad Ginigqungsbediirfnip auf der
Stundlage eined Nationaljtaated ift ber Grund bdiejes bemertendmerthen
Borgangs, fonbern bie Grfenntnif, dba nur bdurd) die Ginigung beider
bie Miglichteit ciner erfolgreichen Abmehr berjenigen Gefahren gefchaffen

werde, meldje fie und ihre Griften; bedrobem, 8 i, um beut
liger gu fprechen, bdie Furht vor Gugland und der Gemaltpolitit

S N g: I erfenne bie Grmdgungen be8 Bor:
vebnerd ald juteffend an, dod) ift das, was derfelbe winjdt, Sade der
Gingelitaaten und berartige Bitten empiehle ich daer in ben Lanbdtagen
vorzubringen

Aby. Hevbert (Sogdem.): 8 ift neulidy ein RNeidysgeridhtsertennt:
nig ergangen, in weldem eine Abounements-Ginladung ald ein Aufruj
angejefjen worden  ift. nn jo etwas gejdyieht, ift eine Revifion
bes PreBgejeted dod) wabrlid) dringend geboten. a8 Reid)sprefg
muf aud) auf die Reidhslande ausgedehnt werden.  Weiter bejdymert fidy
Reduer iibec bie At ber Unterbringung verurtheilter Redafteute in Ge:
ingnifl Qid)t uud Raum jeien oft unjureidend.

Staatdfefretdr RNieberding: Wenn erft die neuen bunbedrithliden

ba

Bereinbarungen iiber den Strafvolljug iiberall in RKraft jein merden,
bann mwird jolden Klagen f biefe Bejtimm b
§ i Sefd » Raum b

o

jetn miiffen. Mt
nidyt befagt, und wicd d

as Jujtizamt
nidt thun, denn
ift, bag fidy
ellt Habeu.
{ande fann

qel Beraus
gel heraus
eges auf dre 9

a
gung garnicyt den Gharafter der Ghriofigheit trdgt. Wenn RKollege
Ban? bie Revifion bes Strafoolzuged verlangt in Berbindung mit ber
Tevifion ded Strafgefegbudes, fo giebt &3 ein fehu viel einfacheres Mittel:
man Ptehre juritd 3u ber alten preufifden Prari8 und nehme den Strafs
vollzug aus bder Hand bes Staatsanmwaltd und lege ihn in die Hand ded
Ridyters. Redner erinnert fodann an bdie vom Reichstage im Borjahre
bejdhloffene Refolution betr. grofere Filrforge filr die armen Geiftestranten.
Die Refolution fei vom Bunbesrathe bem Reichstanler iibermiefen morden.
) habe nichts anbdres ermartet, denn id) meif, dag eine grilnblide
Unterjtiigung  biefer Angelegenbeit fdhmierig ift und nidt in einem Jahre
Beendigt fein fann. Uber Vermabrung einlegen mup id) gegen Angriffe,
weidye auf bdie Majoritdt des Reidhstags und auf midy jelbit aus Hnlah
ber vorjdfrigen Berhandlung gerichtet worben find. So namentlidy in bec
Harden'ihen  Jufunft von dem Direftor der Bonner Provinsial-Jrren:
anftalt, Dr. Bellmann. Diefer hat mir Mangel an Wabhrheitsliebe und
Objeftivitit vorgemorfen und bied aui meine Cigenjdajt als Adbvolar
juriidgefithet.  Reduer geht dann nodmals, gur Widerlegung diefer An
griffe, auf bie Fale Felomann, F u. a. ein, die er tm Borjabhre be:
jprodjen. Thatjache jei, dap die Jrrendryte bod) recht oft an Ueberhebung
fitten.

Jnwijden it ein Antrag Lieber (Gtr.) eingegangen, die im Gtar
vorgefehene Grhohung ber Bejoldung bdes Staatdjelrerdrs wm 6000 Mt
u jtveichen, alfo wieber nur, mie big jum vorigen Gtat, 24000 ML 3u

n Ded Jrren
orredner in
L unbd Laien

die Jrrendryte
mer fommen ja oor,
nod) viel mehr dem Jrrthu
Bon bem, wad Herr Len,
begriind d el

Stum

gegen b
aber Ju
e audgeistt
nann Sadlidges ot
Reform ded Jrren
innerte midy lebhat

Hug
find_auf bieje
Abg. Pieber
gebradit Bat, ijt

mejend ermiinfdht

Piananten-egionen,
Homan aud ber Rew:Porlter Gefelidajt. Frei nad) dem Ameritanijden
Bon Cridy Friefen.
(Fortjepung.)
18. Kapitel.
&3 ift Bormittagd zehn Ubr.
_Bor ber Thir eine3 Privatzimmers im Unterfuchungss
gefingnify geben drei Herven in lebhaftem Gefprich auf und ab.
Jdy bin meiner Sache giemlich ficher”, beamerft der einc.
Rueus it bag Jpwen geftohlene, Herr Aljen, oder idy
¢ mid) hangen.”
»Run, wir werden ja fehen. Jch Habe nicht viel Ver-
trauen”, entgegnete der Junwelier in gweifeludem Tone.
“ o Wenn Herr Arnold aud Chicago jchon da wire”, muremel
~Salther, den die Angelegenhert am meijten zu ervegen fjcheint.
Biclleicht fommt er su fpat, umd die @adje fann beute nod
gar wicht vechanbdelt werden, Herr Barns !“

Der Deteftiv jdiittelte den Kopf.

»Der fommt, verlafjen Sie fidh darauf! Gr ijt u
infereffict . . . . Jdh habe iiber zwei Jahre nach den Dfrringen
gelucyt — unbd jegt, wo id) die Dinger habe, follte eor ung
m Stich laffen? . . . . Denft nicht dran!”

. 3 Diefem Augenblid ndbert fich mit Haftigen Schritten
an idlanter junger Mann der Gruppe.

+Suten Morgen, Herr Barns !

Uy, da find Sie ja! Guten Morgen, Herr Arnold!*

Der Deteftiv ftellt die Herren einander vor.

Rurze Beit darauf dffuet fic) die Thitr, und bdie Beugen
Detden erfucyt, einzutreten.

Rachdem alle in ber Niihe ded Unterfuchungsdrichters Plag
genommen, - giebt (egterer dem Gerichtadiener einen Winf, die
Ungetlagte vorgufiihren.

» Durd) eine Seitenthitr fchreitet majeftitiichen ESchritts
g‘"{ Banberbed fiber bdie Schwelle ded Gerichtdzimmers.
¢ it gany in jdwarzen Gammt gefleidet. Sn den Ofren

29) (Raddrud verboten.)

§ funfeln grofe T

vorn durd)
eingelne Blithen

Q obe Hal&fragen ijt

etne Vrojche in Bouquetform gejchlofjen, deven

von Diamanten und Tiifijen gebildet werden.
Jhr Satte und ihr Anwalt folgen, wobet erjterer fid) auf

Dent Avm ded lepteven fjtitgt.

ma T hol

Alle drei jegen fich dem Unterfuchung

tidjter gegeniiber.

Frau Vanderded fieht ein wenig bleid) aud; dod) blidt
fie fret und offen wm fich und madjt dburdjaus nicht den Ein-
druct ciner Abenteurerin.

Der Unterjuchungdrichter ecoffnet die Verhandlung
crtheilt guerft dem Amwalt ded RKlagerd
Wort.

Derfelbe fheilt fury mit, wie fein Klient durd) eine BVe-
tritgerin in den Befip falicher, an Stelle echter Diamanten
getommen fei, und bap die fraglichen Dbrringe von der An
gellagten dem Jeugen Deteftiv Varns iiberliefert worden feien.

Frau  BVanderdect - hort  mit  augenjdyeinlich I[ebbafter
©panmmg  ju.  Wiederholt hebt fie verwundert die Hinde
und verfucht fogar die Hede zu unterbrechen; doch) wird fie
burd) cine Bewegung des Unterfuchungsrichters jur Rube ver-
wicjen.

RNachdem bder Amwalt feine Cradblung beendet Hatte, tritt
Deteftiv Barnd vor. Cr bejtitigt in allem die Worte des
Vorrednerd und zieht awei rothe Sammetetuid aud der Tajche,
weldje er offnet und vor den Unterjuchungsrichter binftellt.

Bwei ganz gleiche Paar Diamantobhrringe funfeln den
Amwefenden entgegen — dad eine Paar ausd ciner Unterlage
von jdywarem, das andere aud blauem Sammt.

Der  Unterfucjungsrichter  betrachtet beide Dfrringpaare
enai.  Gr fann feinen Unterjchied entbecten

#Beldhe Obrringe gehoven Jpnen?” fragt er Frant Winold

o Diejenigen auf jdpvarzem Sammt”, entqegnet dicjer

.Die andern  haben Sie von der Angeflagten als Prand
erfalten?” wendet f{ich der Unterjuchungdrichter dann an den
Deteftiv.

wid
Frant Arnold das

Barns.

aJawobl”,  beftdtigt SUnd iy behoupte, e

find die echten, tiogdem fie den imitivten, weldje jene ,Frau
DBentlen” bdamald Herrn Amnoid  anjdywindelte,  taujcdend
dhnlich fepen.”

Frau Vanderded fHat mittlerweile mit ihrem Amvalt eine
furse Bwicipracie gebalten.  Jegt bittet diefer fitr feine Klientin
umé Wmt.

Nach ertheilter Crlaubnif tritt die Dame vor und beginnt:

. Bor nicht gany zwei Jahren — alfo etwa drei Wonate
nach jener Beit, al3 diefer Herr hier —* fie deutet auf Frant
Arnold o Ghicago jencr Betritgerin gum Opfer  fiel
[ebten wir, mein ®atte und ich, lange Seit in einer befannten
Senjion in Bojton. Dot wurde ich mit einer Dame befannt, bie
fth , Fran Bent” nannte und deren Aeufjered mit der Bejchreibung
iibereinjtimmt, bie foeben von jener Fraun , Bentlen” gegeben ward
Wir jchloffen und aneinander an und bejuchten hiujig zujammen
Theater und Konzerte, da mein Gatte leidend it und mid)
nidyt oft begleiten fann. Die Dame batte ein lichendwitrdiges,
einjdymeichelndes Wejen und fchien iiber bedeutende IMittel Fu
verjiigen.  Sie bejap viel werthvollen Schmud, unter weldem
mit befonders ein Paar gany grope Diamantohrringe gefielen . . .

Gines Tages juchte fie mid) meinend in meinem Bimmer
auf. Die Banf, welcher fie ihr Vermigen in Vermahrung
gegeben, hatte Banferott gemacht — fo jagte fie — und fie,
Sran Bent, fei weploglich mittellod geworden.  Jmwar habe fie
nod) Qand in Kalifornien; doch bis fie diejed zu Geld ges
madyt habe, fonne fie verhungern . . . .

Unter Schluchzen und Thrinen bat fie mid) danm, ifhr die
Diamantohrringe abzufanfen. &ie habe mich diefelben oft bee
wundern fehen, und fitr jie wdre die Geldjumme unter den
obmwaltenden Umitinden eine Rettung in der Noth.”

Fran BVanderdect madyt eine fleine Pauje. Dod) da fie
bemerft, daf fimmtliche SHerren voll Intereffe ihren TWorten
folgen, fabrt fie lebbajt fort

23 geftehe, idy habe eine Sdywiche fiir Diamanten, und
mein Gemabl befricdigt Ddicfelbe nad) Redften. So aud) in
dem vorliegenden Falle €t erlaubte mir, Jrau Bemt die

be
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Gette 2 Donnerdtag

@enernl-Angeiger fiie Halle und den Sanlfreid,

3. Febrnar.

an bie Beit bed Kulturtampfed. Nllen Ratholifen Wt nody unvergeffen,
wie ber Gubijdhof von Ko, Meldhers, Stroh fledhten mufte; war bas
Humanitdt in Gefdngnifien? Und ift 8 Humanitdt, wenn RKatholifen
unbd Juben entgegen ben Geboten ifhrer Religion Speifen geaiefen mitffen?
Bur Begriindung meined Antraged bemerfe idh, bah der Staatdfefretdr ded
Reidhajuitiamts dev erfte ijt, bei bem bie Streidy

verbinbet, auf treuer dnglichfeit und i B ge:
guitnbet ift. ) Habe ausd ben begeifterten (\ulhiguugm aber aud) mit
Befriedigung eriehen, weld)' freudigen Wieberhall die jungflen Grfolge
unferec  BVemiihungen, den beutfdjen Intereffen aud) im Ausdlanbe aqus:
reidhenben Schufy und gejunbe Weiterentmidelung u fidhern, in ben Herzen
ller P i

g ber 'y
beantragt with; bie Heren vom Meidhspofts, Marine: und Reichsidapamt
merben ebenfalls b weil ber vorjabhui 3u Gunften
et § nody nidyt mwotben

aller i befonbers aud) bei ben fern vom Vaterlanbde lebenden
Deutiden, gefunben Haben. Mein Sinnen unb Denfen wird im Aujblide
3u Gott bdem Herrn audy ferner bavauj gevichtet fein, bdie Sidjerheit nud

und i 9
ift. G5 hanbelt fid Gier um einen mﬂd‘ﬂunb ber vorjifrigen Beamtens
aufbefferungen, und ba ift 8 nothig, bdie Uujbefjerung fllr bie Staatds
fefretare it eber ju bewilligen, ehe nicht ber Nadytragsetat fiir bie Pofis
unterbamten unbd Panbbricjtrager vorliegt.

Gtaat3felretir b, Thielmanm: Seitend der Megierungdoertreter ift
ift m der Vubg g8 von einer allgemeinen Nujbefjerung
fiir untere Beamte gejprodhen wordben, fondern nur von einer folden fiir
befonberd fdhlecht gejtellte Stategorien.

Nady higer Bemerfungen ber Abgg. Langerhand (freij. BVp.) und
Dofiel (freifoni.) polemijivt Abg. Wuer (Sozdem.) beftig gegen Freis
berrn B, @St iiber beflen Bemerfuugen bejiglich ber IMilde, -bie
beim Strafvolljug obmalte. Den Heren NegierungSvertretern perfoniicy
unjere Anliegen vorjutragen, barauf miifien wir verzidhten, dba ber Verfehr
mit und deven Siellung erjdiittesn [onnte. Wenn der fadyiijdhe Vunbded:
beoollmdditigte geftern erfldvte, bafy bie Retten, mit benen der jozialbemos
tratifde MNedbaltenr in Sadyfen gefeffelt worden, ja Peine jdhweren, jondern
nur leidhte waren, fo fnmgehgnn bad gerabe vedht ben Meinungdunter:
idjied gmijden und. Ficr und ift dbad Niebertrachtige bie Feffelung iibers
Boupt. Die Feffelung an fidy empdet, und muf Jeben empdren, bev nidht
gecade — fidhfiiher BunbesbevoUmidtigter ift.

Staatdjelretar Rieberding: Die Geredhtigleit gebietet und bdody, beim
Gtrafoolljug feinen Unterjdhicd ju macjen. Weiter ecfldre id) dem Bor:
vebner, baf i) jederzeit bereit bin, mit Jhnen in perfénliche Berhand:
lungen eingutreten. Wenn Herr Auer baraus Unbequemlidhfeiten fiix midh
befitrdjtet, ‘o mag er bie Sorge bajiiv dodh mir felbit iberlafien. I
madye awijden ben Parteien feinen Unteridied.

Rady fuxzen bed fadiij unbd wii fi Bunbesd:

bevollmddytigten gegen Uuer fpridht jich

Abg. Graj Stelberg (fonf.) entjchieden gegen ben Antrag Lieber qud.
Das Gleidge thut Adg. v. Kardorfi (jreil.), wihrend Abg. %mmudm
(nl.) bem YAntrage gujtimmt.

Borher nody batte Abg. Puiny Eavelath um flaatlie Uebermadung
ber Privat:Jrrenanfialten gebete:.

Darauj with ber Untrag Lieber angenommen und ber Reft ded Juiiiz:
etats ohne meitere Debatte genehmigt.

Donnerstag: Pofietat.

Volitifdje Meberfidyt.
Dentidies Reid).

® Werlin, 1. Februar. (Hofnadridhten) Hente Morgen unter:
wabm der Raijer einen Spagiergang und begab fich demnddit 3u bem
€ ir bes uSmirtigen Amis, inifter o. Biilow. Ins
Sdhlop guriidgelehet, horte ber Kaifer ben Bortrag ded Chefs des Miitdr:
fabinet3, Generaladjutanten Generald ber JInfanterie v, Hahnte. Um
1 Uhr empfing ber Monardy bie fommanbdirenden Generale v. Kliging und
. Langenbed und bden General der Jnjanterie v. Funfe. 2 5

— (Ueber bie Feier bed Geburtdtages bed Raiferd in
@reij) wird dem ,2. T.” von einem ald juverlaffig erproben Gewdhra:
manne Folgendes gefdrieben: ,Wibrend die Hauptitadt bed Fiiritenthums
Reup Gltere Linie dem Kaifer zu Chren reichen Flaggenidhmud angelegt
Batte, waren auf bem oberen und unteren SHlojfe, fowie anf jammt:
liden Staatdgebiuden Teine Fahuen aujgeogen. Um Nadymittage
fanb eine grofie Feittajel in ber ,Crholung”, Abends im #Ziooli” grofer
fommer3 jtatt, aui bem Geh. Neg.-Rath Stier (BVorjtand bder Voden:
Trebitbanf) bie Feitvede Bielt. Berireter der Negierung nahmen aber an
ier nicht theil, ebenfo wenig Hat unfer durdlaudtigfter Fiirft Hein-
vid) XXIL ein Feftmahl vevauftaltet.” — Das Berhalten bes amtlihen
Reup & L. wird, wie genannted Vlatt bemerft, nidht vevjeflen, im gangen
beutjchen Neiche fifirmijche Heiterleit qu evregen. 2 %

— (Die Crllarung dbes Staatdjelrerdrs v. Biilow {fiber die
Dregius-Angelegenheit) wivd von bem Petersburger Blatte , Nowofti”
nodgmals bejproden. Das Blatt betont gegenitber dem ,Cclaic” und
anberen Tl per Defte Veweid bdafiiv, dap Deutjdhland an bdicjer
Gadbe nidyt betbeiligt fei, liege darin, bak Herr v. Bitfow gefprodhen Habe,
wo ev hite jdmweigen unen. Ueberdies fei bie Crfldrung, die er vor
einer Rommifjion des Meidstages abgegeben, ein_ftaatlicher Aft gemefen,
an defjen Midptigheit und Wahrhafi t fein Bweifel bejtehen fonne.

err 0. Biillow Habe augenjdjeinlidh beshalb geredet, weil bie Dreyfud-
9fidre auigehdrt habe, eine audjhlichlich) jurijtijdje Angelegenfert qu fein
und einen internationalen Gharalfter erhalten BHabe. TWeiteres
Sdyweigen jdeine nicht geboten, weil in Franteeid) felbft die Crbitierung
immer bober fieige, und dba man fih) in Frantreidy hartnddig weigerte,
bie Waheheit jeftsuitellen, habe bie deutjdje Regierung bie unangenchme
Bilicht auf fid) nehmen miifjen. In diejer Bejiehung fei die Crllarung
bes pertn v. Bitlow ein recht feltened Veijpiel politijher Unparteilichfeit.
— Bei ben befannten Bejiehungen ber ,Nowofti” muf man annehmen,
bap man in Peterdburg an ber meiteren Geheimhaltung der Borgdnge,
bie ber Drepfud-Angelegenbeit u Grunbe liegen, fein Juterefie hat. Tie
»Jtowoiti felbjt baben ja bie Mdglichleit angedeutet, daj, wenn eine
Uusliejerung von Dofumenten frattgefunden habe, bad einer Franfreid)
bejreunbeten, aber ungejibilidien Madjt gegeniiber gejcehen fei.

— (Der ,Meidys=Unzeiger) verdifentlicht einen Crlag, in dem
ber Kaifer, fiiv.bie Geburtstagswiinide wdrmijtend dantend, jagt: ,Tie
grofie nzahl der jdiftlidhen und telegraphiic gebungen gab Mir
ein beredtes Beugnifi, bap dbas Vand, bas Mid) mit dem beutjhen Bolge

Obreinge abzufaufen, falls fie wicklid) jo werthvoll feien, Iwie
s den Unjdhein Datte. Jh begab mich Ddeshald mit Frau
Bent zu einem Juwelier und lief bdie Diamanten abjchigen.
Derjelbe ertldute, jelten Edeljteine von foldhem Feuer gejehen
au Daben, und jchite fie bedeutend hioher ab alé die Sumue,
welche Frau Vent mir al8 Kaufpreid genannt hatte . . . .

Wir fuhren in unfere Penfion juriid. I ging 3u meinem
@atten, um ibm das Rejultat mitzutheilen, und Frau Vent
begab jich auf ihr Zimmer. Mein Gatte willigte nun in den
Rauf und ftellte cinen Ched fitr Frau Bent aus, der auf
Elunbcrt Dollard mehr lautote, a8 fie verlangt batte. Die
wreube Der Dame war grof, als fie den Ched in Hinden
bielt. Sie fiel mir um den Hald und itbergab mir unter
Sdhluchpen und Thrdnen bie Diamantohrringe. ie ladyte
und weinte abwedjelnd, fie fei fo unmenichlich glitdlich, baf
fie igre Rechuung in der Penfion begleichen fomne.” . . .

»Bas wurde darn aud der Dame?" unterbricht fie der
Unterjuchungricter voll Jntereffe.

,Cine halbe Stunde fpdtec fam Frau Bent abermald
mit vom Weinen geritheten Augen zu miv’, fihet Frau
Banderded fort. ,Sie geigte miv ein Telegranmumn, wonad) jie
an ba3 Gterbelager ihrer Mutter nacd) St. Louid gerufen
with. GSie nahm Herlichen ALjchicd von mir und jagte, daj
fie hoffe, in acht Tagen mwieder zurid gu fein . . . . Cine
Stunbe barauj war fie fort.” i

Lnd haben Sie bie Dame nie wicbergejchen?” fragt
ber Unterfuchungsricter.

Frau BVanberdedt jchiittelt den Kopj.

JRNein, fie fam nidht wieder.”

Qept tritt Deteltiv BVarnd, der wiihrend der gangen Ver-
theidigungérede der Dame mit fpottijchem Lacheln dagejt d

bes Meiched zu fdrdern und ju heben.”
— (Der Kultudminifter) Bat verfiigt, baf ben Magiftraten ber
©tibte nidyt mehr geflattet fein foll, die Lehrer ju i nue mit

Jm Rapportiaale der Mont-BValérien-Rajerne begann heute unter bem
PBorfige des Generald Saint:Germain bie Disciplinarverhandlung gegen
ben Oberfilieutenannt Picquart. AIB biejer an ber Seite eined Offtjiers
um 11 Uhr Vormittagd ben RKafernenhof durdidritt, jeigte fein Aus:
feben bie Spuren iiberjtanbener Kranftheit. Cin Solbat, welder, wihrend
bie beiben Offigieve ben Kajernenhof paffirten, eine ungiemliche Neugierde
befunbete, erbielt einen adjtdgigen Arreft.

Der ,Figaro” verdffentlidyt einen auffilligen Antifel, worin er Nuf-
lanbd vorwirft, in allen Fragen aufer dem eigenen ntereffe nur ben Tor-
theil Deutd)(ands gu beriidfidtigen, dagegen den Bortheil Frantreidys
m

@enehmigung bes Magifiratd an anberen ald fribdtij Sculen
Unterridyt ju ectheilen. Hieritber su befinden wird al3 Redjt der Schul-
auffihtsbehbrde in Anfprud) gemommen. Ferner diivien bie Magiftrate
bie Cefrer durd) bie Vocation nidt mehr, wie bad bisher iiblich 3
einer befti 3 it Uudh Hieviiber Habe bie Schul:
auffidhtabehorde Anorbnung au treffen. Die Ginrednung von Lehrftunben
an gewerblidhen Fortbilbungsjdulen in bdie Sabl der Pflidhtitunden ift
ebenfallé_verboten

— (Der Gang bder aqudmwirtigen Politil) wird, wie und ein
Berliner Mitarbeiter fdhreibt, mit hﬂﬂuf?ﬂn Pejfimismus feit einigen Tagen
in einem Theil ber Prefie verfolgt. Gine Senjationsmeldung jagt bie
anbere.  Bald ijt e8 Oflajien, bald bdie retijhe Frage, bie zu den jhlimm:
ften Bebenfen Anlaf geben. Gine der Melbungen, bie bereitd von einem
senglijdh-japanijdhen Feldgugsplan® au fpredhen wufte, Hat foeben erit cin
nadydriidlidhes Dementi erfahren. Dad wird nidht hinbern, bap demndgit
eine nod filhnere Grfinbung in bie Welt gejest wird, denn nlll([bhlgl
fiebt man 3, Gngland in friegerijder Riifung anftreten u lafjen. Hier
fieht man an Srellen, bie filr unterrichtet geiten tonnen, die Dinge wefent-
lidy rubigeL‘a‘n. Man it nad) wie vor der Meinung, bafs bie inter:

ie nidyt

wo e8 i um Sntereflen von bem Umiang bder oftafiatij@en Ganbelt,
Teine anbere al8 eine friebliche @jung finben. Auch bie Fretijdhe Frage
witb mit volfommener Gelafjenheit behandelt. Die RKanbidatur bes
Pringen Georg von Griedeniand wirb von Deutjhland weber unter:
ftiit nod) befampijt. Dieje Angelegenheit witfjen die 1 Orient mehr bes
theiligten Madyte eben unter i audmachen. Fiir jept ift Deutjhland
bei den Greigniffen, bie fih anf dem Welttheater abipielen, nur Zus«
fdauer, und bdemgemdf liegt feinerlei Grund zur Beunruhigung vor.
& Bl werben bie bi i mit China iiber die
Veuleihung gediffer £ (Ban von ) gur wirth:
jdaitlichen Audnugung der durd) bdie Grwerbung Kiaotidhausd gejdaffenen
‘Bofition fortgefest. Man fann ju der Leitung unferer audmartigen An:
gelegenBeiten baé Vertrauen Haben, baf aud) biedmal ber @rfolg midht
fehlen mird.

— (Die BVermaltung der KiaotjdGau-Budt) it befauntli
unter bas Reidh8marineamt gejtelt worben. Dieje Unterflelung ift
nur eine proviforifhe Mapregel. In fpiterer Seit wird bas Gebiet un-
3 ft ber Rolonial: i i werben. Mit der Ueber=
weifung ded Pacdhigebietes an bie Marine ift inbefjen bad Audwirtige
Amt nod) nidht gany von bder Thatigleit bafiiv befreit; ihm verbleiben
nody alle Acbeiten, die mit ber Crridtung eined Hanbeldhafend gujammen:
Bingen, wie bie Bildung von Gejellj iir i
Rohlenforderung 2c. Die nddhfte Aufgabe bded Meiddmarine-Amts wirb
nun fein, bad Padhtgebiet, dad bie beiben Lanbdjungen am Cingange jur
Bud)t und einen etwa 1 Kilometer breiten Streifen Lanbed um die gange
Budht Herum nebft ben vor ber Kiifte und in der Budyt liegenben Jnjeln
einfchlieft, ortlid) genau unter Qilgugit!)ung Ginefijder Beamten abju:
grengen, ba in bem DVertrage bie Grenge nur allgemein geographijd) be:
seidhnet ift. Ferner milffen mit den jahlreidhen fleinen Grundbefipern
auf ben Halbinfeln am Cingange ber Budyt Padyt- ober Kanfoertrdge ab:
qeilofjen mwerden, eine Gichit miihjame und geitcaubende Acbeit. Bevor
fie nidit abgejchloffen ift, tonnen die BVejeitigungdarbeiten nidht in Angrifj
genomumen werben.

— (Der allgemeine Parteitag ber Deutfd-Ronfervativen)
ift Beute, nadjbem feit bem Tivoli- Parteitage in Berlin eine Jujammen:
Tunijt bexJgangen Partdi nicht mehr ftattgefunden hat, in Dredben ujammen:
getreten. dffentfidhen BVerbanbdlungen beginnen mit einem BVortrage
bed Frhr. v. Manteuff-l {iber bdie allgemeine Stellung bder Ravtel. €3
folgen bann Mefevate bed Redtdamwaltd Dr. Klafing-Biclejeld und bded
Grafen Kanig-Pobdangen iiber Sozial- und Wirthichaftdpolitif; den SPHluf
bilbet eine Debatte itber bie bevorjtehenden Reidstagsmallen, ju welder

Theater, Hunft nud Wifen[dnft,

* Thalin:-Theater, 2. Februar. ,Die Chre”. In diefem Schaiw
fpiel, weldes feinen Ruf ald Dramatifer begriindete, Hat Subermann ein
trauriges Bild gefelljdajtlicher Korruption entrolt, aber man wird ihm
nidt den Borwurf der Uebertreibung madjen nnmen. Gr [dildert Ju-
ftdnde, bie feineswegs ju ben Seltenfeiten geboren und thut ed it
idhonunglofer Schirje, nichts mildernd, fonbern offenbar getreu nad) ber
Ratur geidynend. Gr geht bid an die duperflen Grengen bes Realismus.
fdheut fich burdhaus nidgt, bie Dinge beim rechten Namen zu nennen und eigt
und die moralijge Verfommenbeit in ibrer haplidjten Seftalt. Die Per-
fonen bes Vorberhaufes und bed Hinterhaufes find einander wiirdig. Die
Redtidaffenteit wird durd) ben jungen Heinide und durd) Leonore Mithe
lingf vertreten, fowie durd) ben iyt mehr jatidjaftionsjdhigen Grafen
Trag-Saarberg, weldjer iiberdied ben geiftigen Mittelpuntt bed Stiides bilbet.
Die Auffithrung war feine nach allen Ridytungen hin tabellofe. Herr Ludmwig,
ber ben Hobert Heinede fpielte, jdhien mit dem Studbium der Rolle
nidt gany fertig geworden, denn erftend famen i:@x viele Gedidhtniffehle
vor unb weitend war er in ben erften Akten zlemlich fleif und Hdlzern
unb fonnte weber filv bie Freube, wieder im Baterjaus zu fein, nody filr
bie ben {iber ben Audbrud finben. Das
edyte, mahre Gmpfinden brac) erft in ben legten Scenen bded britten Aftes
bervor, ai3 ber Sdymer; itber bie traurige Gutbedung in flammende
Gmpdrung iibergeht. @ine interefjante und geifivolle Yeifiung war ber
Graf Trap-Saarberg bded Herrn Gngeldborff, ja, ih modte fie ent:
fdjiebenjbie bejte bes gejtrigen Abends mennen; der Kilnjiler fithrte die mit
wirfjamen Momenten veid) audgeftattete Rolle feinfinnig und einbeitlidy
burd). Bon Fraulein Albredt , Alma” durfte man mehr ermarten, als fie
gejtern gegeben hat. Von jenem triigerijdhen Schimmer Holber Naivitdt, der
fogar anjanglidy einen fo iibetlegenen, welterjahrenen Mann wie ben Grafen
tdufden fonute, war wenig ju bemerlen. €3 gehorte nicht vie! Scharffinn dazu,
um bie Situation fofort su durd)jhauen. %ie Alma war fein Madden, auj
weldyes Traft’s Schilberung von dem erften Gindrud, bden er empfing,
aud) mur im_entfecnteften pafte und damit verlor bie Rolle einen grofen
el ihres Meizes. Gut war Herr Finner ald alter Heinede, objdon
ev bie und ba die Farben etwad ju did aujtrug. Audy Frdulein Pauls
mann verbiente Anerfennung ald Frau Heinede. Zmwei abftopendere
Biihnengeftalten ald die Augufte und ben Tijdler Midalsty fann €8
faum geben. Beide find bie vertdrperte Gefiihisrohheit, aber weifellos
Typen aus einer gemiffen Riaffe, die den Abfdhaum ber Gefellidhaft bilbet.
Fraulein Mad und Herr Wilm fiellten dbad Paar mit mdglichfter Natues
treue bav. Den albernen, feigen und eingebilbeten RKurt gab Here
Matthias nidt iibel, dod) hatte er ihn etwasd blafirter und vornehmer
seicynen fonnen. Sonft war bie Familie Miihlingt durd) Herrn Bogeler
(Commerzienvath) und bie Damen Wintler und Arnold (Amalie und
Leonore) befriebigend vertveten. Sehr Guted leifteten die Herren Roehl
und Stahlberg (ald Lothar Branbt und Hugo Stengel) Die
Paufe jwijden dem erflen und gweiten At wurde fo lang ausgedehnt,
baft bas Publifum BwijdenaftdBmufit madte und durd) friftiges Poltern
sur Gile antrieb. B. Gorony.

Zoknles,
(Der Nadgrrud unferer Driginal:g it nur mit geftattet)
bu”e‘, 2. Februar.
Stidtifdye Kommijfionen,
Finangtommiffion.
Donnevftag den 3. Februar b. I8, Nadymittags 4 Uht brtliche Be-
litigung im Gaben der Morigburg, Nadym. 5 Uhr, Sigung im Koms

®raf ju Limburg-Stivum dad Neferat bat.

— (Aud Port au Prince) wird der ,Poft” bevichtet: Hier erhdlr
fi feit bem 1. Januar folgendes Geritcht: ,Der Komjul von
Dominique, ein junger Mann von 32 Jahren undb fehr gefunbder
RKouftitution, bradh, ald er von cinem Empfangsabend beim Prajidenten
nady Hauje guriidfehren wollte, auf ber Strafe todt gujomumen. Man
fagt, er fei vergiftet worden, bod) Habe man fidh) in der Perfon geivrt,
indem bdad Gijt bem beutjden Bertveter Grafen SEwerin gu-
godbad)t gewefen fei. Die Nadyricht, die unter Borbehalt mitgetheilt wird,
bat Bier ungeheured Anjjehen ervegt. Der Vizefonjul von Dominique hat
bie Sejirung ber Leidhe verlangt. Dad Rejultat wird geheim gehalten.
Bemerlt fei nod), dbap Graf Sdhwerin bei bem WMahle neben dem
Konful von Dominique fap.”

— (Die Aufrollung ber orientalifden Frage) wirdb von ber
#RIn. Btg.” bejprodyen. Sas Blatt meint, ed onne ladht bahin fommen,
baf bie Grojmddte in nddjter Reit ihre Aufmerfiamleit weniger den
fretijdhen Dingen guzuwenden hatten, ald ber I Infi i

Tagedordbnung:

1. ntvag, die Aufhebung ded Viivgerredjtagelded betreffend.
2. Untrag auf bie Ausfithrung bder g

weges an ber Morigburg.
3. Paushaltdplan fiir dad Avmenwefen pro 1898/99.
4. Antrag, bie definitive Anflellung eined Seichenlehrerd betrefjend.
5. ntrag auf Vewilligung eined Rennpreifes.
6. Sonftige Gingdnge.

* €tadt-Theater. Am Donnerdtag findet bie Auffiihrung bded
1. Theiles der Faufi-Tragdbie (abjdliepend mit ber Hexentiidye) fatt, —
Grtva-Abonnementd zu evmdfigten Preifen filr alle brei Abende —
Donnerdtag, Sonnabend unb Montag nidjter Wodge — werben aud)
nod) am Donnerdtag an ber Kafje ausgegeben. Paffepartout: und Farbens
Abonnement bleiben bejtehen. Uuferbem merben Schiiler-Billets (Parquette

M., Parterre 75 Pf.) an der Abendafje ausgegeben.

* Afte fihe Gridyei 1898, Die

im
Lande auf dem Balfan. In Serbien Berrfde die gropte Gereiztheit gegen
i Rumdnien fei verftimmt wegen bed Wiberftandes, ben feine
Firdyenp den Wiinfde in Konjtanti finben. ien bilbe
mehr alg fe ben Brennpunft miderfiveitender Jntevefien, die fih vou Sofia,
Belgrad und Bufaveft aud mit exnenter Lebhajtigleit geltend madjen. Das
meitaus widtigite Merfmal ber gegenwdrtigen Ovientlage aber fei, bap
feit einigen Tagen Rufland fidh in Afien mbglichit Herauszuwideln fuche
und ben Scjwerpunft feiner THdtigleit nad) dbem europdifhen Often
verlege.

Qeftevveidy Hngarn,

* Wien, 1. Februar. In ber tedhnifden Hodhjdhule vevanjtalteten
Beute bie beutidy-nationalen Hiver lebhafjte Demonftrationen gegen dad
Prager Farbenverbot und ju Gunjten ihver bortigen ftreifenden Kolley
Beim Crideinen der Profejjoren bradyten bie Stubenten ftilrmijdhe
wfe aud. Die Scene geftaltete fid) audy fonft [drmend. Auf bdie g
ber Profefjoren, mwad die Kundgebung bebeute, erlldrten bie Stubenten,

m &
Sonne gelangt am 18. ind Beidhen ber Fijde. Jhre Entfernung bee
tedgt Beute 19678000 Meilen. Am 28. wird bdie Tagedlinge faft
18/, Stunben grdfer jein ald jept. — Der Monbd ift BVolimond am 6.,
Neumond am 20. Gr fjteht in Grdferne am 1., in Grbndge am 17. —
Bon Planeten ift ju fehen Jupiter, befjen Sidjtbarleitddaner gegens
wirtig 8, nad) vier Wodjen fajt 10 Stunben betrdgt. Saturn ers
bebt fich jett gegen 4 Wbr fuiih, au Gnde bed Monatd um 2 Nhr.
Wie er, fo fteht aud) Nrauus im ©forpion. Dod) fann Iletge:
nannter Planet bei ber geringen Lidhtftarle eined Sternchens 6. Grope
mit blofen ugen fdymwer gejehen werden. In Monbndfhe befinben
fih Jupiter am 10. und Saturn mit Uranud am 15. — Der Firjtern=
Bmmel bietet im Februar das jdonfie Vil bar. Abendd 9 Uhr funfelt
bod) oben im &O. Sirius, ber hellfte Firftern, nordbnordditlich von ihm
PBrofyon, nbrdlih von biefem. bie Bwillinge Kaftor und bder
withlide Pollur und Bftlih davon Megulud im Lowen. RNordlig
von hiefgm exbliden wir ben Wagen, beffen Hinterrdder in weft

fie gelte nidyt ben Profefjoven, fondbern ben Prager i Die Bor=
lejungen muften abgebrodjen werben, ba bie Stubenten bie Profejjoren
nidgt fprechen licken. llnter fortgejefiten RKundgebungen verliegen bie
Stubdenten die Hodhjdhule. G8 verlautet, die beutidh-nationalen Stubenten
ber Univerfitat, ferner jene von ber Hodidule fiir Bodbentultur und
felbjt die von ber Veterindvjdule werben ebenfalld fih den Kunbgebungen
anjcliefen.

* Prag, 1. Februar. Wihrend die beutihen Stubenten mit geringen
Ausnahmen nod) im Streid verharven, .Herridht iider bdie weiter einzu-
nehmenbe Haltuug unter ihnen feine CinigPeit. Die Rabdifalen
modjten bie burdy i dgli

Ridhtung gum Polacftern bingeigen. Nordmeftlih vom
Siriug erfennen miv bad Bild bed Orion mit ben Gellen Sternen Bes
trigeuze unb RNigel fowie mit bem Jalobfiab, ber aud) ber Girtel bded
Ortion_ober bie §. brei RKbnige genannt wird. Jmwijden Jafobftab
und Polarftern  funtelt Kapella. Nordlidh) bavon finben mwir bas
Bild der RKaffiopeja und fiidlih. von jenem bad bed Stiered
mit ben Plejaden ober Siebengeflirn und ben Hyadben mit bem
tothliden Albebaran. Die Mildfirafe erhebt fih am norbnords
bftlichen Hovigont in gwei Streifen, bie fih) bei bem Bellen Deneb
im Sdmwan mreig\igru. @ie verfolgt erji eine fiiblihe, om Peebeus aus

madyen, bie Uebrigen befiirmorten ben einfadhen Boytott ber Borlejungen.
Das Profefjoventollegium biirjte Heute ober morgen zu den Befdhlitjfen
bed Leitmeriper Alabemifertaged beftimmte Stellung ~ehmen.

Frantreid,

* Parid, 1. Februar. Auf die befannte Rebe Bourgeois’, ber,
nur auj die Wablinterefjen feiner Partei bebadjt, in der Drenfus:Sade
ben i niedrig idy su miiffen glaubte, Bemertt
Mane im ,Matin“: ,Diefe Stelle feiner Nebe it fened Geiftes und
Hergend umoiirdig. Bourgeoid fprad) von einem Feldzug, der alle guten
Jranjojen betviibt. Glaubt er etwa, daf e nid)t aud) gute Franzofen
giebt, bie empdrt finb, qlaubt er, baf e8 feine jranofijhen Seelen giebt,
bie ber Gebanfe tief betriibt, baj Hunbert Jahre nad) ber franzdiijdhen
Ummilung ein Mann auj Grund eined Schriftitiidd vevurtheilt wevden
fonnte, bas ihm nidht mitgetheilt wnrde, dad er nicht fannte, bas ex nicht
wiberlegen fonnte?” Heute ezahlt , Journal ein nened WMiarden iiber
Dreypfud: Vor jeiner Cinjdiffung hitte man in dbad Futter feiner Wejte
eingendht ein Papier gefunden, ?ainnaa ben einen eme Lijfte der gegen

Bat, vor und flizjtert bem Unterjuchungdrichter etwad s Ohr.
Diefer nidt mit dem Kopi. i
.Dad ift aud) meine Meinung, Barnd”, fagt ev leije.
#Bir wetden gleldh fehenl”

ihn q gehetmen nad) den andern ben Selil)
einer mit feiner Frau vereinbarten Geheimfdyrift enthalten Bltte. — Gege
iiber einer Journaliftengruppe jeigte Sola einen unverwiijilidhen Opi
mismus. A3 Progepausgang evwartet er nidt blod einen Freifprud)
fonbern audy bie Progefrevijion. Die ,Aurore” Hinbigt bie Verdffent:
lidGung einer neuen evie belajtenber €fierhazy:Briefe durd Frau

Boulancy an.

aber eine fit RNidhtung. — Sternjdnuppen werden am 1. fiiblidy
vom KL Bir, am 15. fiiblid) von ber Krone und am 20. fiiblih vom
Wagen und Herfuled ausgehen.
> alhalla-THheater begann geftern vor audverlauftem Haufe
ein newer @pielplan, und bamit trat bad Jnflitut in bad zehnte Jahr
feined8 Beftehens ein. Wer fid) in der Grinnerung neun Jahre guritds
verfet und bebentt, wie bamald berartige Unternehmungen an bem Mifs
trauen und ber Gleichgiltigleit des v ift erftaunt iiber
bie unerjdyiitterliche Ausbauer, mit der Heute dad Publifum unfere Spe:
gialitdtenbithne bevoraugt, mit weldy fpannendem Juterejfe jeder neue
©pielplan ermartet wird und immer wieder Shaaren Sdauluftiger an=
gelodt werden.  Nur Derjenige vermag fidh den Umidoung 3u exfldren,
ber bie umfidhytige Energie ber Direltion, fomie dad Vejireben, ofue RNitd=
fibt auf bie Rojten nur erfte Riinftlerfrdjte voraufiellen, ju jdhdgen ver-
fteht. Mag ein Spiclplan ujammengefeit fein, wie er will, niemald
wird ber Bejudjer enttdufcht nad) Haufe gehen, fondern immer und immer
wieber burd) Neubeiteit, felbft aur ben wvielleicht fiberveichlich fultivirten
Oebieten, angenehm iiberrafdht jein. Dad biirfte das gange Geheimnif
ber Diveltion fein, und fo lange bdiefes Pringip aufrec)t exhalten wird,
bilrfte ber Grfolg nimmer fehlen. — Wer mun vorausfehte, daf ber bieds
malige Spielplan, al§ erfter im 10. Jahrgange, durd) anfergemdfnlide
Darbietungen ausgeseihnet werden wiltde, der Batte fich nicht vervedmet.
Gine joldy’ gliidlihe Audwabl in ber Anffiellung bes Programms biirfte
nidht fo leicht iibertvoffen werben tonnen. @8 will gewip viel fagen, wenn
lei Der uert aujtretende Stiinfiler das Haus ,in Stimmung® ju ver:
egen vesmag, wie bied geflern thatfidhli ber Liederfingerin Fol Hess
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@cneral:Angeiges jur Hade und den SanTreld.

8, Jebruar. Sefle 3

wine Peld burd) [Gone gejanglige Darbietungen bei s
fdeinung gelang. — Die ‘Bnrrmr@umuaﬂil{n Bianta Brafelly

_* Dr. @ven $edin. Montag, ben 7. b. M1s., fieht uns ein jeltener
Genug bevor.
Sovid

Um Abend biefed Taged wird bder MNihne jdhwediide

aregte durch ihre (tvop voller RKorperformen) gy g
wb bic vom Gohen (eftell Herab audgefiihrten fiipnen und BHalds
predhecifhen »Lawinenftiicze” berechtigtes Gujtaunen und Bewunbderung. —
Henn irgend ein Riinjilec mit Spannung und JInterejje ermartet wird,
jo it €8 unftreitig Der Romifer, der benn aud) in ecfler Linie einer
fdacfen Rritit audgefest ijt. Leid)t wird ihm fein Auftreten nidt gemadyt
nnd oftmald gelingt €8 bemjelben erit nad) Umwendung ,Meiner Sug:
mittel* i) jum Freunde bes Publifums aufjufdmingen. Wenn wir
nun Tonftaticen fonnen, baf ber bieBmalige Bertreter biefed Fafes, Herr
Ulbert Boehme fdon nad) dem erften Berfe feined Untrittd-Couplet's
pie Radher auf feiner Seite Hatte und bei jebemn weiteren BVerfe fidh immer
fteigernbe Qachfalven Gervorrief, jo biirfte Giermit unfererfeitd gerabe genug
gefagt fein. Man muf iGn eben hdren — und wiv wollen Denjenigen
feben, ber bas Theater veriift, ofne von ber allgemeinen S’mﬁ-(f_ ibemie
angeftedt gu fein. — %ad die Brotherd Geado ald Gquilibriften leiften,
pilrfte in biefer Ausfiifrung Hier nod) nidht gejehen wordben fein, Auf
prehbavem, gleid) einer Wage fidy jdhmantend bewegendem Luftapparat
mweeden bie {wierigilen Goolutionen mit faunendwerther Siderfeit ausd:
wﬂﬁn. Der nidht enden wollende BVeifall mar ein wohlvecbienter. —
Nad) biefer Angitgefithl erzeugenden Borfiihrung bot bad Aujtreten ded
Bermandlungsd:, Gefangd: und Tanz-Terzettd eine vedt an:
genehme Abmwed)3lung. Durd) feine Tarbietungen ewvang fid) das ,gar
fuftige und darmante* DamenTrio die Sympathie ded Publitums, vors
nehmlih ber Herrenwelt im Sturme. — Dad Dreffeuriad) vertrat in
gl nﬁnher Weife Glomn Jigg mit feinen abgeridjteten Jiegenbdden,
Hunden, Affen, Cjeln und Ganfen er witflid) im Bweifel,
ob man mehr der Gelehrigleit ber T eruing, ober ber brolligen
Borfilhrungdmeije ded Dreffenurs Veifall fpenden follle, — Die Sclu
pantomime der Guitano-Truppe: ,Auf dem Dace” reift fich
paffend bem jehigen Spielplane an, benn aud) Hier ungewdhnliche
Leiftungen fowobl in_ ber Alrobatif wie in ber Arrangirung unbd Ab
widlung urfomifder Scenen; — Schlufeffelt: aligemeine Heiterleit! —
Ourd)  entfprechendbe  mufifalijfe Darbietungen  {Pliet fih bie
Houstapelle unter Leitung bes Kapellmeifter Herrn Gmil Jofeph bem
ie3mali sugten Spiely an unb verhilft bem abwedyslungs:
reiden @rngmmm au  einer Barmonifden Abrundung und engerem
Bujammenbange.
* Xhii und Al Bere

¥ v Dr. Goen Hebin im grogen Saal dev ,Kaiferfale”
uber feinen denfwiitbigen Foridevjug dburd) bas Jnuere von
Afien bevidjten und bdie gropartigen énnbidmfmiumneu bed Pamir:
J’,\ng{_;lnnbt!, gmmfrﬂnne, Norbtibets und ber vor ihm nod) nie betvetenen,
] Stride der fii i in porgitgliden, nad
eigenen Aufnahmen gugcihlmu Projeftiondbilbern vorflihren.
Fiie die Wiffenjdhajt ift diefe an Sen unerjdrodenen Geneval Prichewalsti
unb an Marco Polo erinnernde Riefenmanberung epocdhemadiend gemorden,
ingbejonbere burdy die fiberrajdjende Lojung besd Mathiels, Has ben ,groben
Galziee” ber dhinefifchen Annalen, ber fet in eine ganze Gruppe von
Gm.x ] alten Mit g3jee bed Tarimit ben Lop:Nor, ver:
[dpleierte. Weltruf aber hat der jugendirditige Sven Hedin, beffen martiged
Bild aus der Jluftrirten eitung befannt i)t in weiteften Kreifen daduedy
ermorben, dag er fein Ceben filr feine erfolggefrinte Foriung muthig
einfegte und in beroijher Ausbdauer Strapagen beftand, benen felbit feine
mongolijden Begleiter nidht gewachfen waven. In Petersburg, Bexlin
unb_Qonbun bat man bie Verdienjte bed befdheiden aujtretenden Fovjdyers,
ber in Halle vor einigen Jahren fein Doftoreramen abgelegt at, hodhfter
Anszeihnung gewiindigt. Jewt bejucht ex unfere Stabdt auf ber Durchreife
von Parid nac) Wien. Nahered iiber bden Bortrag findet man im Jns
feratentbeil biefed Blattes.

* Unfdlfe. Der Arbeiter Frip Wiegand wurde von einem durdy
ben Sturm Berabfallenden Schornfteingiegel bderart ind Gefidgt getroffen,
baf er cinen Brud) de3 Nafenbeined erlitt. — Der Hidbrige Crid
Wagner wurde beim Spiel von einem grofen Jungen fo bejtig itber
ben Hanfen gecaunt, baf er ben redjten Fupfnodyel brad.

* Wermifit wird feit Montag Mittag die 53, Jahre alte Cla Leh:
mann aud Giebidenjiein, Auguitajtrage 5. Diejelbe Hatte, wie jhon oft
vorfer, ihrem Bater bas Mittagefjen jur Arbeitdjtdtte nad) Halle getvagen
und ift von diejem aud) i3 an bda3 Walhalatheater zuriid begleitet. Die
€. war befleidet mit roth und fdhwary Farrirtem RKTeid, gelblihem Jadet,
blauer Sammet-Rapotte, gelben Balben RKuopfiguben und fdhwarzen
Suitmpfen.  Anfierdem trug biefelbe eimen Tleinen Trageforb, in weldem
fih ein granemaillivter Henfeltopf befand.

_* Wrinde. In ber Wohnung der Wittwe H. in der gr. Brunnen:
ftrage 16 ju Giebichenjtein, fand geftern ein nidjt unbedeutender Stuben-
brand ftatt. Danf bes jhnellen Cingreifens der Hausbewohner und eines

iidy-fadyfijder @

n bet geftrigen éieuug theilte nadh erfolgter Aufnafhme von zwei Mit-
gliebern ber Borfigende Herr Prof. Dr. Herfberg die an ben Verein
ergangene Ginlabung ded Hiefigen Bere fiir Grbfunde ju ber am
1@. b. M. fattfindenden Feier bed8 25jdhrigen Beftehend beffelben mit.
Darauf hielt Herr Pajtor Nottrott-Spidendorf einen interefjanten Bors
trag iiber ben miederholten Konfejfionsmwedhiel bes Herzogs Movig Wilhelm
von Sadjjen:Beity (geb. 1664, geft. 1718.) Wenn die Jejuiten ftets be-
ftrebt gemwefen feien, Mitglieber ang geli Familien, be-
jonberd ber Filrftenhufer fiiv ben Latholizidmus gu gewinuen, jo Habe
8 fie mit befonberer Frende evfillt, al3 €8 ifnen gelungen, junddft einen
jlingeren Bruder bicfed Fitvften, ber damn rajd) n fird)lichen Chren ge:
ftiegent und fogar RKarbinal geworben fei, und darauf aud) Morip Wilhelm,
biefen nad) Dem Urtheil Gervorragender Seitgenoffen durd) Gelehriamleit
nidt blod fiir feine Beit, jondern fitr alle Beiten hodh daftehenden Fiivflen
aum Uebertritt sur fatholijchen Rirche ju bewegen. Jedbod) nidt lange
follten bie Jefuiten fich biefes Triumphes freuen, denn ben Bemitjungen
ber eblen Gemablin Moviy Wilhelm’s, einer Todjter bed grofen Kur-
fileften, fowie bdem geifilihen Sufprud) Hervorragender evangelifder
Minner, vor allem aud) A H. Frande's, gelang ed, ben Filvjten ju
{ibergeugen, daf er in ber fatholijhen Rirdje niemals die evfehnte Seelen-
rufe finben mwerbe und jhon am 16. Oftober 1718 nahm er dann wieber
ba8 Beilige Abendbmalhl in gweierlei Gejtalt.  Nur wenige Wodjen danady
jebody ftarb er fhon am 15. November 1718 an bden jdywarg
BWeiter madite Herr Prof. Dr. H Mittheilungen aus einer fehr
empfehlendmwerthen Arbeit von D , ciner Gejdjichte der Stadt
Naumburg. Den Sdlup der Si ante Mittheilungen
be8 Herrn Pajtor Nottrott iber ortdgefdhidtliche Fragen feined Phavrs
borfed Spidendorf.
* Der ,Nerein gur Forderung der Kunft” Hat q
Donnerdtag, Abends 8 Uhr im grofen Saal ber Loge u ben fitnf Thil
ben gweiten feiner fleinen UnterhaltungSabende. a8 Rrogramm
durdy bejonbere Umjiinde veranlaft — aud) dicdmal wicber der I
Darbictungen eined
Maylapar,

B
gemidmet. Jm Mittelpunft ded Jnterejjes jehen die Ta
fifhen Komponijten und Klavievvirtuofen Dr. S.
hit in Ceipsig und Verlin concertiven unb alEdann eine Towrnée
D i

Nayfapar wird nate
A-moll (op. 42) von Scdubert; oll Fantafie von Chopin und an
eigenen Kompofitiomen: Prélud C-moll, F-moll und Des-dur.
Bariationen: E-dur. Auferdem betheiligen fidy: die Pianijtin Marg.
RKnitpfer und Mufifbireftor Rob. Hopfer (Sonate fiir Piano und
Bioline von Leclaiv); Glijabeth Frieba Krviele, Concertjdugerin,
durd) Lieber von Ahton, Gdert, Grieg und flieplih fpricht Negifieur
Rudolf Lorens die Hebbel'jche ,Vallade vom Haidbefnaben” ur Muiit
von ob. Sdhumann. Samntliche Mitwirtende find Mitglicver des
Bereing. Der Gintritt ift nur den Mitgliedern und geladenen Sdjten
geftattet.

- @

burd) Rupland unternehmen wi

in der Maj = und Metallarbei
(§D.). In ber lepten Verjammlung wurde feitens bes Schrijtfiihrers
ber Jabresbericht vorgelegt. Danad) wurben 32 Mirglieder neu auf
genommen, 8 traten von anberen Ortdvereinen bei, audgejdjieden und ver:
jogen find 22. Oie Bahl ber Mitglieder war am Jahresidlujie 168. In
der Bibliothet find fest 299 Béinde vorhanben, gelejen wurden 154 Binde.
Nady Grlebigung der gejddftlichen Angelegenbeiten, pielt Herv Werkmeifter
Pollad einen intereijanten B itber bag ,Eijen und dejfen
Berbraud) in den Giefereien”. Naddem er verjchiebenaviige Gijen
Grae und beren eingelne BVeftandtheile an veinem Cifen vorgefiihrt und
die eingelnen Lanber und Cifenjdhachte Hervorgehoben, fam er nod) auf bie
Ginridytungen der Hodydfen in friibern Jah

eitlihen Gieereien ju jprecdyen. Ueber das

und Hartgup verjprac) Herr Pollad, in ein anmmiung ju
fprecgen. Hieraui wurbe nody auf den Unterhaltungsabend bes Orts
verbanbes, melder am Somntag, ben 6. Februav in den ,RKaiferidlen”
flattfindet, hingewicjen.

* Prenfijche Klaffen-Lotterie. Die Grneverung der Looje jur
2. Rlaffe 198. Lotterie mui unter BVorzeigung der Looje 1. fe bei Ver
Tuft be3 Unrechts bid fpdtejtens 7. Februar, Abends 8 Uhr erfolgen.

* Der Wohnungsmiether-Vevein witd Donnerstag, 8. ba.
Abends 8 Uhr im Saale von Osburg’d Belleoue feine 4. Haupt
verjammiung Balten. Gin Bortrag bed Heren P. Werft iiber Wohnungs:
verhdltniffe m Halle a. S. wird vorausfidtlidh eine lebhafte Distujjion
Bervorrufen, Wie und mitgetheilt wird, joll die Nadhfrage nad) Feinen
BWohnungen bei ber Gejdhditsitelle bes Veveind aupevordentlidy lebhaft fein,
fo dag angunehmen ijt, bap bieje Ileineren Quartiere fiir 200—300 ML
febr fehlen.

* Radjafhrer-Besirisverjammiung. Am Sonntag, ben 13. b. M.,
Nadymittags 4 Uhr findet bie aweite bieémb\'ige Berfammlung fiiv ben
Beitt Halle des Gauesd 18 (Magbeburg) im Sporthotel Bierfeldbit Ratt.
Auf der Tages-Ordbmung fteht u. a. bie Wabl von Cungeljahrer-Lertretern
filr_bie Bejirfsverjammlung unb ben Fritbjahrigautag, welder am
6. Mirg in Ofdyersleben fiattfinden mird.

* Die BVereinignng ehemaliger FRealiditler der Frandeiden
Ctiftungen wird Donnerdtag, den 3. Februar, Abend3 8 Uhr ihre
2 tm bed * abbalten. itthetlungen
iiber bad Programm dev Jubildumsfeier fowie itber bie bisher erfolgten
Unmelbungen alter Sdiller B i Ar

fonute bdas Feuer auf feinen b Dejdyrinft merben. —
3n vergangener Nadht gegen 1215 Uhr entitand im Laden bed Kaufmanns
Rinde, Wudererfivafe 60, ein Brand durd) Streichhdlzer, die im Regal
aufgetapelt waren und fid) entziindet Hatten. Durd) Befeitigung ber
Gtrei)hdlzer aus ihrer feuergefibelidien Umgebung (Spiritus, fad,
Oel 2¢.) wurde der Brand lofalifirt.

* @rofie Mohbeit, A3 in vergangener Nadyt der Schieferdecter D.
oon Bier fih aui dem Heimwege nad) jeiner Wobhnung in bex Schiller:
ftrafe  befand, wurbe er in ber grofien Wirichitrafe wvom einem
ijm entgegentommenden Menfdjen, dem Inftrumentenmadyer R., ftart und
anfdyeinend abfihtlic) angerempelt. A3 D. jicdy) dies verbat, wurde ex
von M. ohne Weitered mit einem ftarfen Gehitod (Gidentniippel) fo iiber
ben Ropj gebauen, daf er eine flart blutende Wunbe erbiclt.

Aus der HUmgebung,

8 Ummendorj, 2. Februar. (Sturmfdabden) Der wiithende
Sturm Bat bier unb in ber Umgebung viel Shaden angeridhtet. In
Sdfopau wurbe das gamge Dad) einer jum RNittergute gehdrenden
Sdjeune abge§oben undb weit fortgejdlcudert. In Ofendorf find viele
Dicher abgededtt und Ve entwurzelt. Eine 12 Meter lange Bretter:
bube wurdbe juerft etma 4 Meter Hod) gehoben, dann mit fnrdytbaver
Gewalt etwa 100 Meter weit fortgeworien und jectritmmert. Leider ijt
bier aud) ein Menjch 3u Schaden gefommen. Auj der Grube ,Henrictte”
wurbe der Avbeiter Mehrbothe, welder mit Wagenfdyieben beje)rtigt
war, von eiem vom Sturm nadjgetricbenen Wagen derart gequetfd
baf er bad linfe Vein brad) und in vad Kranfenhaus ,Bergmannstvoit”
nady-Halle gebradyt werden mufle.

r. RNaumburg, 31. Januar. (Sturmidaden) Der T3jdbrige
Rentner Hermamn Gottfdhalt wurbe von elnem durd) den Sturm ab-
gebrochenen grofien Aft devart auf bdie vedjte Schulter getvoffen, daf ev
einen Sdlitjjelbeinbrudy jowie eine Levleung der redjten Vruftieite exfitt
und fid) in dbie Hallejhe Kiinié begeben mupte.

* i8leben, 1. Februar. (Sturmidaden.) Gejtern gegen 2 hr
iryte der Sturin_ einen Schornftein mit drei RdYren von Gijenbledr pom
Rathhanfe. Tas Mauerwerf durdidlug dad Nathhausdad), :evbrad) bann
unb fiiirte mit den Vlecdjdhren auj ben Marft, bort
Triimmerhaufen bildend. Aud) dag Do) der S
auf der Novdicite im Winkel am THurm arg bejdhdigt, cin
150 Biegeln ift gerijjen worben, aufierdem 1jt das Dad) av
anberen ellen  bejhiadigt mworben. Jn bev Nabe ber Pojt br
MWind einen Laternenpiahl um. And) das Hauptiulgebdude ift an der
Novbroejtjeite bejhadigt morden.

F $edlingen, 1. Jebruar. (Ungliidafall) Heute morgen Fury
nac) 3 Whr eveignete fidy biev ein {dredlided Ungliid. Sur gedadhten Beit
ftiiczte ber Bintere Giebel bed bem Scdadjtarbeiter Rarl Engelmann
bier gehdrigen Wohnhaufes, Vergfirafe 2, ein und verfdiittete die 3 Kinber
bes G. im Alter von 12, 13Yg und 14 Jahren. Die Verungliictten fonnten
mur a3 Leiden unter den Triimmern Bervorgejogen mwerden. Dad
Grunditiid ifi polizeilidh) gerdumt worden.

r Wenftadt, 31. Januar. (Unfall) Bon einem bdurd Sturm
herabgeworfenen wurbe bie wnverchelidhte Meta Siinther
derart auf den Kopf getvoffen, bap fie cinen SHhadelbrud) elitt und fo
otrt aujammenjant. gte ift in bie Hallejdhe Klinif anjgenommen.

*@isleben, 1. Februar. (Cinbrud).) Am Sonnabend Abend ift
ber 12jafrige fnabe Wilhelm Diesmer von bier bei dem Ufrmadjes
friigel in der Ladergajje g jam eingebrodjen und BHat dafelbft drei
Uhren geftohlen, die ihm aber wicder abgenommen werden founten.

r. Giddorf, 31. % (Unfall) Der Landwirth Albert Shmidt

¢ wifhrend jei ¥ infolge Plagens ded Siggurted aud dem
G eclitt einen Splitterbrud) bes vedyten

it
)

mugte flinijche Hilfe in Halle auffuden.

5 B PE- . (Ourd) den Bejtigen Sturm) wurbe
geftern Jtadymittag die Scheune bed Gutdbefigers Braune voljtdnbdig
eingectjen,

T Liigen, 31, Jamuar. (Gefihrlige Spielerei) Der 3jdbrige
fnabe Willy Hofmann wurbe von ber Spige ded fogen. Fligbogenpfeils
eined dlteren Knaben fo ungliidlidh in3 linfe Auge getroffen, baf baffelbe
jebenfalls mnicht gu vetten fein wirb. Der Kleme befindet fidh in ber
Hallejhen Klinit.

r Sdydnfeld, 31. Januar. (Sturz) AB ber Knedht Karl Gdrde
bie abgejdirrten Pferde beimritt, fdeuten bdicfelben vor einem feitwdrts
peranfonmmenben Gejjive. . verlor ben Halt und ftitrgte bevart Herab,
dafs er einen Schentelfalsbrud) eclitt; er befindet fih in ber Halejden
Klinit. b

F Ballenftedt, 1. Februar. (Brand) Aus [bisher unaufgelidrte
Weije entftand in der Wohmumg bed Oeforomen W. bier in ber Sad:
gaffe ein Sdabenfeuer, bad aber bald geldfdht merden fonnte.

F Ciptenfelde, 1. Februar. (Verungliidt) Ein Opfer feined
Ceidhtfinns  wurbe ber ige ®nabe Otto B. bier. Cr rollte eine
fdarfe Patvoue aud der Hillje —entfernen. Hierbei erplodivte fre und ver:
legte ben Stnaben fdwer an ber Hand. B. befinbet fidh in Halberjtadt
in flinijder Vehandlung.

s dneb (Berungliidt)

1. fFebruar. Auf bem BHiefigen

un
madjen eine jahlreie Theilnahme erwiinfdht.

Posamenten,
‘Besitze,
Knopfe,

@iterbahnhofe verungliidte geftern Abend ber Arbeiter Wille aud Grof:
e

Calia beim Nangicven. Dev Nadhwiadter jand hn an einer Holjablabe:
ftetle mit jerquetjdjter Vrenft auj. Der Tod mup fofort eingetveten feirn.
Der Berungliidte, der furg vor feiner Anjteliung alg Biemfer ftand,
Binterlaft cne Wittwe mit Kinbdern.

r Reidhardtdwerben, Jamuar, (Unfall) Der Hanbarbeiter
Gujtap Mitller edlitt eine Auslugelung ded (infen Oberarmed, indem
beim Bejteigen einer Leiter eine Sprojje durdhbrad) und M. fid) vor bem
Jall burdy yeftbalten au jdiigen fudte. M. lie fih in bie Halejde
Rlinit aufnehmen.

r Wittenberg, 81. Januar. (Vom Wagen geftiirgt) Der
12jdfrige Adolf Meinede, welder frei auf bem Rollwagen ftand, fHiirste,
al8 bie Pferde ploslih anjogen und fdarf ausqriffen, Gerab; ev eclitt
eine {doere Verlepung bed ScHadbeld unbd rourbe in bdie Hallejdhe Kinit
gebradt.

@tandedamt Halle:

FAnfgeboten,

31 Januar. Der Sdlofier Guitav Ehrlih und Martda Butting,
Drpanderitrake 21 und_Gr. Kausfirafe 18. — Der Tifdler Paul Lebns
Bardt und Meta Bogt, Friedridhitrake 53 und Gorlip. — Der Fabritarbeiter
Otto Bfeiffer und Anna Lehmann, Aiter Mackt 24 und Wormlis. — Der
Schiejers und Jiegeideder Karl Avam und YUnna Hiihlemann, Schlettau. —
Der Sdhneidermeifter Gottlodb Scyroter und Augufte Fiedler, Spie 1 und
Dettitedt. — Der Maler Ridhard Kloy und Luife Stdbe, Griinftrahe 32 unh
Brunodwarte 32.

@eboren.

L. Februar. Dem Dotelbefifier Wilhelm Stiindel eine T. Cmma Cg
91}mme Delene, &e 57. Den Bergarbeiter Otto Jdger eine
Florentine Rofa Diga Gmma, Brunnengafie 2. — Dem Daurer Oalar

otting ein ©. Paul Willy Dastar, Langeftrafe 6. — Dem Babemeifter
Wilbelm DMorig eine T. Gharlotte Dildegard, RKrufenbergfivage 9. —
gngenieur Paul Defne eine T. Annaliefe, Lafontaineftrafe 26, — Dem

neiber Ridard Otto ein ©. Guftav Ridhard, Schiilershof 1. — Dem
anbarbeiter Rarl Bohme sin &. Otto Paul, Thorfirafe 33. —
Sdneider Wilhelm Gnde ein S. Paul RKurt, Brunnengafie 14, — Dem
é’,ugﬂumz Walther Culenberg ein . Walther Adolf !ﬁvlhllm Qermann,
Reilftrage 133. — Dem Vergmann Morig Rudolph eine T. Emilie Bertha,
Sblofierflraie 9. — Dem Nillec RKarl Lange eine T. Anna Hebmwig,
Yolibergermweg 62. — Dem Hauddiener leranver Sculze eine T. Martba
Anna_Gertrud, Brandenburgerfirafied. — Dem Former Crnft Lange ein ©.

9

Starl Wilhelm Waldemar, Wormligerftrake 9.

2 Beftorben.
o 1. Februar. Des Reftaurateur Framy Stahl S. Walther 4 M., Keaufens
ftrake 15. — Der Jroider Johann Gottichling 28 I, Klinit. — Ded Maurer
Otto Weike ©. Otto 5 ., Spiegelitratie 8. — Luife Hildebrant 67 J,,
Magbeburgeritrafe 39. — Ded Arbeiter Hermann Bude T. Bertha, Kiinil.

@elegramme nud iefte Hadjridten.

* Qerlin, 2 Februar. (Hirfd's Bur) Wie bas ,Berl. Tagebl.”
erfihr, werben auf der Briifjecler JuderPonferens Deutdhland, Defter:
veid), Belgien und Holland die vollfidndige Abjdafjung dber Judes”
pramien beantragen. Franfreich fdheint der Abfdhaffung nidyt geneigt u
fen, wihrend Cnglands Haltung nod) unbeftimmt ift.

* Nojtedt, 2. Februar. (Wolff's Bur.) In der Neptunmerit-Gieperei
brad) ber Lauflfrahn wihrend ded Betviebed, GIf Arbeiter murben vers
leGt, drei bavon fehr jdjmer, einer von ifnen ijt nad) wenigen Stunbden
geitorben.

* Wien, 2. Februar, (Hirfdy's Bur) Oie gefammte Prelfe Bewperaye
ben Generalfireif ber Hodyjdhulen je nad) der Parteijdattirung, ver:
tritt aber ausnahmalos bie Anfidit, bdafi e8 verfehlt wire, wenn bie Res
gierung bie duperiten Ronjequenzen siehen und die Hodidulen Tdlieken
wiitbe. Dad Kl bie fofortige nig bes Farbentvaguerbotd
in Prag, modurd) mit einem Scdlage bie Situation gefldrt wiivbe, ohme
bajs bie Ueberlegenheit ber Staatsgewalt irgend weldje Ginbufe eslitte.

* RNom, 2. Februar. (Hivfds Bur.) Die Anfregung unter den
Stubenten bder eine  auperordentlich groge.
Ticjelben verlangen eine newe Pritjungsfommijfion. Die Stubenten Haben
D08 Lefegimmer der Univerfitdt 3ejidvt und vor mehreven Lofalen in der
Stabt Sundgebungen vevanitaltet.

* Parid, (. )
ben Oberft T
gegen

Univerfitat Neapel ijt

3 ie Verhandblung gegen
Lovmitteg 10 Uhr und enbdett
(t berfelden wird nod) geheim

minifter befannt ge:
geben werden. i3 abgeneigt fein:

* Qondon, 2. Februar. (Wolfj's Der ,Timed” wird ausd
Peling gemeldet, dba Eugland bie Bedingung, meldye die Oefinung
bed Haiend von Talienwan forbext idge;ogen Habe.

* Qondom, 2. Februar. (B Bur.) Der ,Daily Newd” wird
aud Gairo gemeldet, nad) dem legten BVerichten vom englijdj-egyptifden
Heere riwmten die Devwijdje Mefemne) und ziehen fich nad Obburman
awild, wo ber Ralif fortbauernd mit der Berftdrfung der Befefligungen
beidydftigt ift.

* Qondon, 2. Februar. (Telegr. be3 ,B. T.*) Die Gejammiiffer
ber in bem Rriege mit ben Airidid auj englijder Seite exlittenen Vers
[ujte betrdgt 570 Tobte und 1409 Vermunbdete. Ton Southampton ging
Beute ein Nacdhihub von 1192 n nad)y Jndien ab.

* Qoudom, 2. Jebruav, (Hirjh's Bur) Aud Nagajali wird ges
meldet, dajy bie Lage ald fehr ernft ange Japan bereite

ficherlid) e

51y Nkt

1 weebe.
nen Rrieg vor.

* London, 2
oon RKiaotjdau,
100 englijhe Meilen.

« Plymonth, 2. Februar. (Hirjdh's Bur.) Gine Depejdhe bejdtigt
ben Untergang bed englijhen Schijfes ,Ehannellqueen’, welded im
Norden von Guernfey, wilhrend ein ftarfer Nebel Herrjdhte, auf eine
Rlippe ftieh. An Bord waren 63 Perjonen, bdarunter 44 Framgofen,
gerettet wutben nur ber Kapitdn, zwei Matvojen, jwei Offigiere und ein
WMajdinift.

* Netw-Pork, 2. Februar. (Wolff's Bur) Cin entfeyliGer SHhnees
fturm, ber bem orfanartigen Schneejiurm vom 12. Miry 1888 auper:
orbentlid) dhnlih war, Haujte in New:Por? und New-Eugland. Er bedte
©trafen und Bahnlinien au, begrub Gifenbafnyiige und mar gany bes
fonberd Bejtig in Bojton, bad volfidndig von allems Jexlehr abgefdnitten
ift. Die Strafen find vom Schnee gejperrt. Sweihunbert Pherde Tamen

in votlepter Nacht um, indem fie fiber bie Leitungsdrafhie dber Stagens
Zu Original-Fabrikpreisen
existirenden Art. Il
ST ROV O NOR S M YOYOROYORF R OF SR RO ROV RN

Die gange Fldche der Ba'
jugejprodgen  ift, Detrdgt

Jebruar.  (Hivjd's Bur.)

welde Deutidland

sowie

RBurzwaaren
und simmil. Zuthaten zur Damen- u. Herrenschneiderei

in grosster Auswahl

zu bekannt billigsten Preisen.

babn firauchelten unbd niederftiivsten.
s licfers ich Musikwerke und
GUSt' Uhhg' trirte Pr’:- I:\Ialo:c voe- Halle a" S'
e _______] i
8 it
2 ’ :

ORI RO MO0 O OO 0RO X RO KR IOIOKON
Musik - Automaton e
untere Loipzigerstr. sendo gratis und franco.  unt. Lelpzigerstr.
RORRORONRONOR
Marktplatz 18.
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1 Vlﬂu[ann, 47 Ostpr. Luxns- u. Gebrauchspferde,

Zie

Mg&er Geldlotterie.

Loosporto u. Gewin
Haupt,
Loosp

hg. 12—15. Febr.

orto u. Gewinnliste

30 Pf. extra.

2443 massive Silbergow., Loose 4 1 Mk., 11 Loose 10 Mk, Porto u. Liste 30 Pf. extra empf.

,» Hauptgew. baar 50000, 20000, 10000 Mk. 6261 Baargewinne = 200000 Mk Loose 4 3,30 Mk.
nliste 30 Pf, extra. Sehlesische Lotterie,
gewinne ev. 250000 Mk., forner 100000, 50000, 20000 etc. Mk.

Zi.h% .—9. Febr. 9741 Gew. i. W. v. 570000 Mk.,
- !/, Origi

W. inalloose nur 10,50, halbe 5,25, 1/, 2,65 Mk.
auptegew. 10 compl. bespannte Equipagen, darunt.
. Goldberg, Konigsberg i. Pr., Klosterstr.

Konigsb, Pferdelot

Nichste Woche Ziehung! NMetzer Dombau-Geldloose

Haupttreffer: 50,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 MK. u. s w. Metzer Domban-Geldloose a 3,30 Mk., Porto u. Liste 20 Pf.
In_Halle a. 8. bei Schrodel & Simon, Gr. Ulrichatr. 50, Otto Hendel, Sortiment, Pan) Keltel, Cj

y 6261 Geldgewinn;.

Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29
nn. Ecke der Kaisersiile.

extra, versendet F. A.
W. fiart

Halie'sche Actien-Bierbrauerei.

Umsats Okt.—Jan. 97/98 11179 nl
Okt.—Jan, 96/97 9757 hl

9v9s Mehr “22 il

Der Ausstoss nnseres vorziiglichen

— Bockb

MR T SO XN
beginnt Sonnabend den 5. Februar.

thetlung fa
mithin

R

AT,

Betttedern
Daunen
Fortige Betten
Eis. Bettstelien
Fatratzen
Strohsacke.

Ca. 80 complette Betten in den versohie- §
densten Preislagen stets vorrithig.
Betten-latalog kostenlos zu Diensten,

. C. Weddy-Ponicke,

Gebr, Buttermilch,

Frithjahrapreistiften
P

Am heuntigen Tage errichteten wir eine Abe
r

Siphon-Versand.
ieres

Halle a. S.,

esugSquelle fiic

empfehlen al8 billigite

Wicderverkaufer

Glaskugeln,
Gammibiille,
Hornbiille,
Wollbille,
Kreisel,
Schiefergriffel,

giiinbes - Aetitel :

Miirbel,

Schieferiafeln,
Schultoruister,

Federkasten,

y

Spaziersticke,
Lederwaaren,
Schmucksachen,

eigner Fabrif.

tojtenfrei.

Stahlwaaren,

Haryer Holywaaren

Special-Abtheilung fir Betten u. Federn,

Leipzigerstrasse 6.

n

Es ist doch eigenthiimlich, dass man
Jabrelang Tag fiir Tag dassslbe thut, ohne
eigenilich nach dem Grusd su fragen.
man bis vor einigen Jahren am 31
stets Kaffee gefunden. olne sich
Warum trinken wir and nnsere Kinder jeden

oft
sich
So hat
orgentische

enan wie Kaffeo joden Tag genommen
Eaon nnd immer ‘bekfumlich ist. Wan st
s ist der Cacao und zwar der beste und im
Gebranch der hilligste:

Cacao van Houten.

fowie von 10.,

1.

Bolijtiudige Einvidt

euer Sturgwaaven » Gej

Geschiiftshaus

Laudwehrfe, 9,

nabe am Vahnhoj.

Frankfurt a.
Stiftstr. Nr. 1

L} N
geqr. 1883 ipes. fiir Geidtedts.
g tranth., vevalt. Darnvihrens u,
Biajenleid., Ausfliifie, Shpoilis, L

Cuedijitberiiedytonm,

H Oaut- ue Nerventvanth., Kopi.

und fnedienjdmevien, Foigen g
f jugendl. Verivrung., Shwide @
anitand., Nmpotens 2c. mit fiber.
rajdendem  Griolg.
Berfahren.

Auswirts briefl. 2
Projp. 1. 20 Pig.

g
diite,

Dalss,

NHenejtes

g 4
3 'R S 3 p
& g5t =BG
b Jiiv Wagenleidende! J§
Allen denen, die fich durch Gifdltung oder Ueberladung des Magens,
durd) Senup mangelbafter, fdwer verdaulicher, ju beifer ober ju falter
Speifen oder durch unvegelmipige Lebensiweile ein Magenleiden, tie:
RWagenkatarrh, WMagenkrampf,
Wagenfdymeryen, [dypwere Yerdaunng oder Yerfdyleimung
ugegogen baben, fei biermit ein guted Hausmittel empfoblen, deffen
voryuiglicdhe beilfame Wirtungen fdyon feit vielen Jabren erprobt find.
@5 ift dies bad befannte
Berdanungs- und Blutreinigungsmitiel, der

Hubert Ullrich'sche Krduter - Wein,

Diefer Krduter. Wein ift aus vorgiigliden, peiltrdftig befun- |
denen Srdautern mit gutem Wein beveitet, und ftavtt und
belebt den gangen Verdanuungsorganismus des !Jlmidnn,.ubn
ein Abjiihrmittel gu jein. Svauter-Wein Oefeitigt alle Stovun. fg
gen in den Blutgeidien, veinigt das Blut vou allen verdors
benen, franfmadjenden Stoffen und wivtt jordevud auj die Neu:
bildung gejunden Blutes,

Durd) vechtyeitigen Gebraud) bed Riduter-Teined werben DMagen:
itbel meift fchon tm Reime eritidt. Man folite alfo nicht fdumen,
frine Antwendung allen anbdeven, fdarfen, denden, Gefundbeit gers
ftorendben Mitteln vorzuzieben. AlUe Symptome, wie: Kopfldjurers
yen, Aufitofien, Godbrennen, Blahungen, Webelheit mit Ge-
bredien, bdie bei dyronifdien (bevalteten) Wlagenleiden um jo
Beftiger auftreten, toerden oft nach cini.grn Mal iriubfm Defeitigt. X
3 u. deren unangenehme Folgen, to
4 gtfnl]llltrﬂopfllﬂa Beklemmung, Bolikfdymer.
yen, Hershlopfen, Sdylaflofigheit, fowie Blutanjtauungen in
Leber, Milz und Plortaderiyftem (Hamorrhoidalleiden) mwerden
durd) Rrauter:Wein vafd) und gelind befeitigt. KrdutersWein be-
hebt jebwede Unverdanlidheit, verleiht dem Berdauungsiyftem
ehnen Auffgroung und entfernt durdy einen leichten Stubl alle untaugs
lidhen Stoffe aus dem Magen und Geddrmen.

dagered, bleides Ausiehen, Blutmangel, Guttriftung
find meift bie Folge fdlecyter Berbauung, mangelbafter Blutbildung
und eined franthaiten Suitanbded ber Leber. Beigianilihe Appetit-
lofigheit, unter nevusfer Abfpannung und Gemiithsver-
fRimmung, fowie hiufigen Ropfrdjmeryen, rdlafiofen Uddten
fiedyen oft foldye Rranfe langfam dabin. Sriuter:Wein giebt
der gefdywitchten Lebendirajt einen friihen Jmpuls. PG Krduter:

Wein_fteigert den Apvetit, bejdrdert Berdbamung und Erndbrung, regt

den Stoffwechiel trdftig an, befdblennigt uud verbefjert die Blutbildung,

berubigt bie evvegten evven wund fchufft dem Kianfen neue Rrdfte

und nenes Leben, Sablreiche Anerfemmumgen und Dantidreiden R

" bewrifen dies.

d  Rvdauter - Wein ift ju Haben in F. 4 M. 1,25 und M. 1,75 in §
alle a/S. in allen Apotbeten, tn Gledidenjtein in der Avothefe u. in
eutidientbal, Habnftedt, Teido, Wettin, Bregna, Landéberg, Delisid,

Qanditidt, Sdteudit, wbejiin, 3otbig, Bitterfeld, Sdyafitadt, Werfeburg,

Miidyeln, Grobyig, Ouerfurt, Giijten, Scraplan, Wippra, A{derdleven, ||

Beruburg, Dejjau, Raqubn, Grifeubainiden, Diiben, Gilenburg, Aljtedt,

Sangrepoujen, Qiigen, Martranftade, Welhenjeld, Tendyern, Torgan,

Wittenderg, Hopenmolfen, Droyfig, Sdlolen, Noumbney, Leivyly B

u. f. . in ben Apothelen, fowie in allen groferen u. Meineren Stddten

ber Proving Sacifen u. der Nachbaridnder tn ben Apothefen.

Aud) verfendet die Firma Mubert Ullrich, Lelpzig,

Bl Weftitr. 82, drei u. mebr Flofdyen Rrduter:Wein ju Originals

vreifen nad) allen Ovten Deutichlands porto: und fiftefrei.

= Dor Hadjabmungen wird gewarnt! m—
Dian verlange auddriidli
P& Hubert Uliniohischen <8 Kriuterwein,

Mein Kriiuterwein ist kein Geheimmittel, seine Bestandtheile
sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 1000, Roth-
{A°d wein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0, Fenchel, Anis
Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus-

8 wurzel aa 10,0,

[ crhoht nidt nur ben Woblgejymad ber Suppen,

M fonbern frdftigt fie aud) berart, bag burd) feinen
§ Gebraud) eine nidht zu unterjdhavende Criparnif
§ an Fleijd exzielt werben fann. In Originalfldfhden
au baben bei

Feder einfe

WEF~ Ve

c. Hﬂmmer’
42 seivsigeritvape 42,
Specialitit:
Regulateure
1 Weter lang
oy NI 10.

Reparaturen:

]
gen 1 ML,

F Blas, Jeiger, Uhrving,
a 10 Big.

a
fand gegen

Nachnabme.

he

eleg,
G

100 Jabre Freuwve

en

ju 12 9L, Hab., et
Bodyi. gravirt.

fonnen Sje
an meinen
ilber, Goldr.,

reil. gt. u. fr.

Ay Stant, Diifieldorf 31.

R. Gottschalks
Masken- u. Theatergardevoben:
Verleihinfitut

Kl Ulrichstrasse 25, I
Balt einem geebrien Biefigen und ausmirtigen Publifum
feine reidbaltige Auswahl neuer

jeiner eeeen- mnd Damen-Pasten-Coftiime

bei jolider Preisitelung bejtens empjoblen.
i

. ) )
Hypotheken-
Beschaflung vouo Hypotheker Idern zu bill. u. soliden Beding.
Unterbringung von Capita n kostenfrei.
Giitige Anerbietungen er
Theodor eime, Hnlle u. N
Orvp . o~ -

erk (‘l r,

aelnen jehr preidwerth.

Auper

ubenrosinen,

fifien Apfelsinen n, Citronen
treffen fente und nacdhiten Eonnabend
ein und empfele in Kiften und Cins
dem offerire:

Johannisbrod, Feigen,
Tra

Weintrauben

HEF jebr billig. IR

. Preisicke,

Gy, Stein-
ftrage 19.

E. W :lI(ln-r‘ Nauchf., Morisiwinger 1 und Steinweg 26,
Wird aus reinem Fleische
bester Sorte hergestellt.

LIEBIG ¢owisi's
FLEISCH-EXTRACT

schafft schnell Bouillon in beliebiger Stirke.

Naturbutter ycuigner s

6 . F. Spitzer, Tluite 35, via Myslomwi

Tachter-Pensionat

Aufnahme jeder Zeit.

E. Czecziwodda, Schalvorsteherin,

Augustastrasse 20, 1.

telhes Gejhaft nimmt garn. Tamens
nderhiite jum Berk. in Commijfion?
t. unt. J, 3 an bie Grped. b. 8. erh.
verbunden mit Fortbildungs-

Kuisen.

u.
Offer

Halle a. 8.

Prachtvolle

Fennthicrriicken u. -Keulen,
Sch hGhner, Birkha Poul n.

Al Gbrige Tafelgefiligel.

Feinste Gemiise- u.Friichte-Conserven.
XCF™ Alle Ingredienzen f";l' die feine Klche TN
empfehlen

Poitel & Broskowski,

Cr. Ulrichstrasse 28.

aufero
hybm!

i
tbenba
simrrg
unten
ftanben
o
find 5
die in
eitere
im Ga
imei A
*

tinem
WAy



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


